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TERMINE

27. Juli
7.00-13.00: Wochen-
markt (Ritter-Wulf-Platz)
8.00-17.00: Dressur- und 
Springfestival (Gut Bast-
horst; auch Sonntag)
9.00-12.00: Kleiderspen-
denaktion des DRK (DRK-
Zentrum, Bismarckstraße 
9 b und umliegende Orte)
11.00: Radtour zu den Öff-
nungspunkten der Grenze 
im Jahr 1989 (Treffpunkt: 
Museum Grenzhus, Neu-
bauernweg 1, Schlagsdorf)
14.00: Tour der TSV-Rad-
sportler nach Geesthacht 
(Treffpunkt: alter Markt)
17.00: Cocktail-Night 
(Kurpark, Mölln)
20.00: SHMF-Konzert 
„German Brass“ (Reithalle, 
Schloss Wotersen)
21.30: Norddeutsches 
Freiluftkino: „Bohemian 
Rhapsody“ (Seebadestelle, 
Behlendorf)
Ausstellungen
10.00-16.30: Fluchtfälle 
zwischen Ostsee und Elbe 
(Museum Grenzhus, Neu-
bauernweg 1, Schlagsdorf)
10.00-17.00: Webers 
beste Bilder (A. Paul We-
ber-Museum, Domhof 5, 
Ratzeburg)

28. Juli
10.00: Geführte Radtour 
nach Aumühle und Berge-
dorf (Treffpunkt: Alter 
Markt)
20.00: Literatur und Mu-
sik zu Joachim Ringelnatz 
(Domäne Fredeburg)

Ihre Schwarzenbek-Redaktion: 
Telefon (04152) 83 88 22, Fax (040) 725 66 325
E-Mail: Schwarzenbek@Bergedorfer-Zeitung.de

Sammelunterkunft im Ge-
spräch, letztlich entschied 
sich die Stadt aber für die ehe-
malige Realschule als Stand-
ort für die Notunterkunft – zu-
mal dieses Gebäude bereits in 
städtischem Besitz war.

„Die Erschließung ist weit 
vorangeschritten. Wir wer-

den im Herbst mit dem Roh-
bau beginnen. 2021 soll alles 
fertig sein. Wie realisieren das 
Projekt in einem Stück und 
nicht in mehreren Bauab-
schnitten“, sagt CMT-Chef 
Christian Mierzwa. Seine Fir-
ma sucht permanent in Ham-
burg und Umgebung Bauflä-

ERMITTLUNGEN
Opfer flüchtet 
nach Schlägerei
Schwarzenbek. Dieser Fall 
gibt der Polizei Rätsel 
auf: Am Donnerstag kurz 
vor Mitternacht wurden 
die Beamten zu einer 
Schlägerei an der Berliner 
Straße gerufen. Als sie 
eintrafen, waren alle Be-
teiligten verschwunden. 
Wenig später entdeckten 
sie einen Brunstorfer (16) 
an der Compestraße. Er 
sagte, dass sein Freund 
(15) einen Faustschlag ins 
Gesicht bekommen habe 
und geflüchtet sei. Den 
Täter kenne er nicht. Die 
polizeilichen Ermittlun-
gen dauern an. sh

uMeldungen

WYLAG 
Wikinger erobern 
Ratzeburg
Ratzeburg.  Das beliebte 
Winkingerfestival „Races-
burg Wylag“ geht heute 
in die 24. Auflage. Bis 
zum 4. August können die 
Besucher täglich von 11 
Uhr bis Mitternacht auf 
der Schlosswiese auf 
Plünderfahrt gehen und 
das Leben der Wikinger 
erleben. Für das leibliche 
Wohl ist mit „Taverna 
Magica“ und einer  „Feld-
beckerey“ gesorgt. sh53 neue Wohnungen auf 

altem Bäckereigelände
NEUBAUVORHABEN Lembcke-Grundstück wird zum stylischen Wohnpark „Cube“
Von Stefan Huhndorf

Schwarzenbek.  Die ehemalige 
Feinbäckerei Lembcke an der 
Meiereistraße 8 ist seit knapp 
zwei Monaten endgültig Ge-
schichte. Die seit 2013 leer ste-
henden Gebäude wurden ab-
gerissen, die Trümmer sind 
aber noch nicht beseitigt (wir 
berichteten). Jetzt war Spa-
tenstich für den Wohnpark 
„Cube“.

Die Hamburger Firma 
„CMT Projektbau GmbH“ hat 
das Areal gekauft und baut 
dort 53 Eigentumswohnun-
gen, davon sechs sogenannte 
Gewerbelofts und 78 Park-
plätze. Für die Stadt eine gute 
Lösung, weil Wohnraum 
knapp ist und lange Zeit keine 
geeignete Folgenutzung für 
die insgesamt 2000 Quadrat-
meter Hallenflächen und Bü-
ros in Sicht war. In Hochzeiten 
der Flüchtlingswelle im Jahr 
2015 waren die Hallen mal als 

chen, um Wohnungsbau zu 
realisieren. „Für die Stadt ist es 
gut, dass Wohnungen entste-
hen, auch wenn wir sozialen 
Wohnungsbau dringender be-
nötigen würden“, sagt Bürger-
vorsteher Matthias Schirm-
acher.

Das Bauvorhaben von 
„CMT Projektbau“ auf dem 
3000 Quadratmeter großen 
ehemaligen Bäckereigelände 
ist eines von aktuell zwei grö-
ßeren Projekten in der Euro-
pastadt. Auch auf dem Gelän-
de nördlich der B 207 gegen-
über dem Lupuspark soll dem-
nächst gebaut werden. Dort 
plant die Firma Semmelhaack 
einen Generationenpark mit 
256 barrierearmen Wohnun-
gen sowie eine Kita mit 60 
Plätzen. Für den Anschluss 
des neuen Baugebiets wurde 
die Einmündung zum Lupus-
park an der Bundesstraße 207 
in den vergangenen Monaten 
zur Kreuzung umgebaut.

Erster Spatenstich für das Bauvorhaben auf dem Lembcke-
Grundstück (v. l.): Florian Heinze (Haspa), Bürgervorsteher 
Matthias Schirmacher, Architektin Ann-Kathrin Peplies und 
CMT-Chef Christian Mierzwa. 

Mit Gründächern und Blockheizkraftwerk ist das Bauvorhaben „Cube“ ein kleines bisschen öko. 53 Wohnungen werden in Form eines 
Quadrats auf dem Areal angeordnet. In der Mitte entsteht eine zentrale Grünfläche.. FOTOS: CMT PROJEKTBAU/HUHNDORF 

Kinder rappen über Deutschland
FERIENPROJEKT In einem einwöchigen Workshop entsteht ein Musikvideo zum Thema 30 Jahre Mauerfall
Schwarzenbek.  Der elfjährige 
Torben Michael Schluß hört 
richtig gern Technomusik, so 
gern, dass er mit einer App so-
gar eigene Songs auf dem Han-
dy produziert. Rap war eigent-
lich nicht so ganz seine Musik-
richtung – war. Seit einer Wo-
che sind der Schwarzenbeker 
und acht weiterer Elf- und 
Zwölfjährige im „Rap-Fieber“ 
und das hat einen guten 
Grund. Die Stadtbücherei 
Schwarzenbek organisierte in 
Kooperation mit der Stadt, 
dem Jugendzentrum Korona 
und dem Stadtarchiv einen 
einwöchigen Rap-Workshop.

Mit dem Rap-Thema hatten 
die wenigsten der sieben Jun-
gen und zwei Mädchen bisher 
zu tun. Ihr Sprechgesang dreht 
sich nämlich um das Thema 30 
Jahre Mauerfall – den sie, ge-
nau wie die Wiedervereini-
gung, natürlich nur aus Erzäh-
lungen  kennen.

„Meine Großmutter und 

meine Eltern haben mir er-
zählt, dass es mal eine Mauer 
in Deutschland gab. Dass muss 
für alle ganz schön Scheiße ge-
wesen sein. Soweit ich weiß, 
haben alle meine Verwandten 
damals in der Bundesrepublik 
gelebt. Der Workshop ist rich-
tig cool. Wichtig beim Rappen 
ist, dass man Reime findet“, er-
klärt der Elfjährige.

Ähnlich wie Torben Mi-
chael Schluß geht es India 
Hermann:  „In der Schule ha-
ben wir noch nicht darüber ge-
sprochen. Ich weiß aber, dass 
Deutschland einmal in DDR 
und BRD geteilt war. Das ist 
unvorstellbar für mich. Der 
Workshop macht großen 
Spaß, da man mit Worten spie-
len kann und viel lernt“, sagt 
die Zwölfjährige.

 „Die Mauer – ein Blatt 
Papier“ heißt der Titel, den die 
Kinder im Rahmen des Pro-
jekts „Rap-Rückblick“ in 
einem Musikvideo aufgenom-

men haben. Professionelle 
Unterstützung hatten sie bei 
ihrem Workshop auch. Der 
Offene Kanal Schleswig-Hol-
stein nahm den Song auf. Mik-
rofone, Aufnahmekabinen 
und alles, was man sonst zum 
professionellen Aufnehmen 
von Liedern braucht, brachten 
die Experten natürlich mit.

Und auch die Hip-Hop-
Akademie Hamburg war mit 
Rap-Coach „Marlio“ dabei. 
Das Material für den Song 
suchten sich die Kinder aus al-
ten Zeitungsartikeln heraus. 
Die Idee für den geschichts-
trächtigen Workshop in den  
Sommerferien hatte das Team 
der Stadtbücherei. daf.

Lucas Märkert und Finn Achterberg (r.) nehmen eine Passage für 
den 3,30-minütigen Rapsong auf.   FOTOS: DENISE ARIAANE FUNKE 

„In der Schule war der 
Mauerfall noch kein The-
ma. Die Teilung ist unvor-
stellbar für mich“, sagt 
India Hermann (12).

„Von der Mauer, die 
Deutschland geteilt hat,  
haben mir meine Groß-
eltern erzählt“, sagt Tor-
ben Michael Schluß (11).

SANIERUNG

Kita-Leiterin 
hofft auf neue 
Zuschüsse
Schwarzenbek. Für die rund 50 
anwesenden Kinder gab es 
beim Besuch von Bildungsmi-
nister Heiner Garg (FDP) 
kurzweiliges Bilderbuchkino 
über die beiden Käfer Paul      
und Martha, für Kita-Leiterin 
Christina Bethien und Pasto-
rin Sigrun Kühn standen hand-
feste Probleme im Vorder-
grund. „Das Kirchenzentrum 
wurde um Neubauten erwei-
tert und modernisiert. Die 
Kita selbst ist aber sehr alt und 
muss saniert werden. Dafür 
gibt es aber bislang keine Zu-
schüsse“, sagte Christina Be-
thien am Rande des Minister-
besuchs.

Das Problem: Es werden 
zwar neue Fördermittel be-
reitgestellt, die sind aber für 
die Schaffung neuer Kita-Plät-
ze. In der Kita St. Elisabeth ent-
steht gerade ein Anbau für 
zehn Krippenkinder, für den 
es eine Förderung gibt. Aber 
für die Sanierung der in weiten 
Teilen aus dem Jahr 1972 stam-
menden Kita gibt es keine För-
derung. Christina Bethien gab 
Garg und der CDU-Landtags-
abgeordneten Andrea Tscha-
cher mit auf den Weg, diese 
Problematik zu überdenken.

Der Minister machte auf 
seiner Sommertour Station in 
der Kita St. Elisabeth am Ver-
brüderungsring: Seit April 
2018 wird hier viermal jährlich 
eine eigene Zeitung herausge-
geben. Als „Netzwerkpartner 
des Juniorcampus der Fach-
hochschule Lübeck“ setzen 
sich die Mitarbeiterinnen da-
für ein, Kindern Naturwissen-
schaften und Technik nahezu-
bringen. Außerdem ist sie 
Sprach-Kita und fördert die 
Sprachkompetenz. sh

Bildungsminister Heiner Garg 
besucht die Kita St. Elisabeth in 
Schwarzenbek.   FOTO: HUHNDORF 


